
„Prozessmanagement 
im Speziellen“ 

Wirkliche Innovation oder nur neue Schlagworte?
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Digitalstrategie



Digitalstrategie

„Sachsen-Anhalt Digital 2030“ ist die strategische Leitlinie für das 
Regierungshandeln, insbesondere der unmittelbaren 
Landesverwaltung, der nächsten Jahre. Sie verknüpft unter dem 
Thema der Daseinsvorsorge im digitalen Wandel insgesamt 18 
Themenfelder in den Zielkategorien „Digital vernetzte Verwaltung“, 
„Digitale Innovation“ und „Digital vernetzte Gesellschaft“. Alle 
Ressorts waren maßgeblich an der Erarbeitung der über 150 Ziele 
beteiligt.



Prozessual Digitale Entwicklung 

 Geschäftsprozesse

Organisatorisch Digitale Entwicklung

 Kooperationen, Bund-Land-Kommunen Verhältnis

Data Architecture (Datenarchitektur)

 Datenobjekte, Datenflüsse, Datenhaltung, Data Governance

Ebenen der Digitalstrategie

Technisch Digitale Entwicklung

 Infrastruktur, Plattformen, Netzwerke, Cloud-Service



Prozessual Digitale Entwicklung

Prozessmanagement trägt in der Landesverwaltung entscheidend dazu bei, 
Effizienz, Transparenz und Bürgernähe zu fördern. Verwaltungsabläufe können 
standardisiert und optimiert werden, wodurch Kosten gesenkt und Ressourcen 
effektiver genutzt werden können. 

Ein behördeninternes Prozessmanagement optimiert spezifische Abläufe, 
während ein flächendeckendes Prozessmanagement in der 
Landesverwaltung eine ganzheitliche und einheitliche Modernisierung anstrebt. 



Prozesse als Fundament

Sichtbarkeit von Prozessmanagement

 Verständnis des eigenen Handelns

 Erlebbare Verbesserungen

 Klar dokumentierte Verfahrensabläufe

 Grundlage für Automatisierung und KI

 Prozessartefakte & Modellierungen

 Festlegungen zu Begriffen & Methodiken

 Nachnutzungs- und Betriebsmodelle

 Marketing und Nutzermanagement

Prozesse als Fundament



Prozessmanagement



Prozessmanagement - organisatorisch

• Die Staatssekretäre (Amtschefs) durch den CIO, ggf. im Rahmen der 
Staatssekretärskonferenz, über das erforderliche Prozessmanagement in der 
Landesverwaltung zu informieren und sie dafür zu sensibilisieren, in allen Ressorts 
und den nachgeordneten Bereichen Prozesse zu visualisieren, zu verbessern und 
somit zu optimieren 

• Eine gemeinsame Sitzung des Steuerungsboards und des IMA ORG zur 
anwendungsorientierten Sensibilisierung und Motivierung für das Thema 
„Prozessmanagement in der Landesverwaltung“ durchzuführen und dafür auf die 
fachliche Expertise der Hochschule Harz zurückzugreifen

• Einen Standard zur grafischen Prozessdarstellung (BPMN 2.0) in der 
Landesverwaltung zu verwenden und dafür zentral (ein) entsprechende(s) Tool(s) 
zur Verfügung zu stellen, dass/die den Datenaustausch und die Prozessintegration 
auch mit den Standards XDatenfelder und XProzess ermöglicht/en



Prozessmanagement - technisch

Das Ministerium für Infrastruktur und Digitales des Landes Sachsen-Anhalt prüft 
derzeit für Kommunen die Einführung einer zentralen Anwendung zur Modellierung 
von Geschäftsprozessen als Basisdienst. 

Bis Ende 2026 wird in Zusammenarbeit mit interessierten Kommunen des Landes, 
der Kommunalen IT-Union eG (KITU) und der PICTURE GmbH ein Proof of Concept 
(PoC) durchgeführt

Die teilnehmenden Kommunen profitieren im Rahmen des PoC von umfassender 
Unterstützung, die über einzelne Schulungen hinausgeht. Dazu zählen unter anderem 
die Einführung von Geschäftsprozessmanagement, fundierte Potenzialanalysen 
sowie die Durchführung von Prozesswerkstätten. 



Prozessmanagement -Prozessual

Die PICTURE GmbH stellt für das PoC ihre bewährte PICTURE-Prozessplattform zur 
Verfügung, die speziell für öffentliche Verwaltungen entwickelt wurde. Ergänzt wird 
das Angebot durch maßgeschneiderte Beratungsleistungen. 

Die KITU unterstützt das Land Sachsen-Anhalt bei der Umsetzung des Projekts, unter 
anderem durch die Erstellung der erforderlichen EVB-IT-Verträge und die Begleitung 
des PoC durch die Digital-Lotsen.



Prozessmanagement im Speziellen

„Mit dem Start des PoC kommen wir einer zentralen Forderung der Kommunen aus 
dem CIO- und GDST-Projekt nach. Gemeinsam mit den Kommunen werden wir 
erproben, ob und in welchem Umfang sich eine zentral bereitgestellte, einheitliche 
Prozessmodellierungssoftware als Basiskomponente eignet.“



Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit

Bei Fragen wendet euch an:
cdo@sachsen-anhalt.de

12.02.202613
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